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Deutschland .
-j-* Bruchsal , 16 . Juni . Wie sich bei dem hiesigen

Gymnasium das Turnwesen schon seit Jahren der eifrig¬
sten Pflege erfreut , so nimmt es in neuerer Zeit auch unter

unserer Bürgerschaft einen lebendigen Aufschwung . Die Ge¬
meinde hat demselben nun im Verein mit dem Vorstande des

Gymnasiumsfonds einen wesentlichen Vorschub geleistet , in¬
dem sie auf ihre Kosten und auf ihrem Eigenthum eine schöne,
geräumige Turnhalle erbauen ließ , während der gedachte
Fond für deren Benützung durch die Gymnasiasten einen jähr¬
lichen Beitrag bezahlt . Wahrscheinlich wird die feierliche Ein¬

weihung der Turnhalle demnächst zu einem schönen Turner¬
feste Anlaß geben . Als weitere gemeinnützliche Maßregel ist
zu erwähnen , daß die Stadt das v . Beulwitz '

sche Haus ange¬
kauft hat , um einen Theil des dazu gehörigen Gartens zu der

längst gewünschten Verbreiterung der Eisenbahnstraße zu
verwenden und in das Haus selbst die evangelische Volks¬
schule zu verlegen . Auch der letztere Plan verdient aufrich¬
tige Anerkennung , da die Lage deS Hauses und dessen geräumi¬
ger Hof sich zu diesem Zwecke ganz besonders eignet , und das
Haus selbst sich im Innern leicht dazu Herrichten läßt . Die

Ausstellung von Bauplätzen an der Eisenbahnstraße gegen¬
über dem sog. Bauhofe ( Regimentsstallungen ) ist ebenfalls
so ziemlich bereinigt und sollen dieselben von der Stadt unter

sehr billigen Bedingungen abgegeben werden . Es hat sich be¬
reits ein Liebhaber gemeldet , der dort ein neues Haus erbauen
will . Wenn auch an sich unbedeutend , so ist es doch ein Zei¬
chen der Regsamkeit unserer Gemeindebehörden , daß das im

Aeußern ganz verwahrloste Nathhaus hübsch reparin und

angestrichen worden ist.
In den letzten Tagen verweilte Hr . Regierungsdireklvr

Fieser dahier , um die regelmäßige Visitation des Obcr -
amtes vorzunehmen , und kehrte , nachdem auch die Amtsorte

besucht worden waren , gestern Abend » ach Karlsruhe zurück .

§ * Pforzheim , 17 . Juni . Die uns durch eine von hier
abgeordnete Deputation überbrachie frohe Kunde, ' daß II .
K .önigl . Hoheiten der Großh erzog und die Großher¬
zogin , der geschehenen Einladung folgend , der in etwa 14 Ta¬

gen stattfindenden Eröffnung der Eisenbahn - Strecke
Wilferdingen - Pforzheim anwohnen werben , hat h er

große Freude verbreitet . Ist der betreffende , längstersehnte
Tag für Pforzheim ohnehin ein Festtag im wahren Sinne , so
erhält er durch den allerhöchsten Besuch noch eine höhere
Weihe . ES wird hier Alles aufgcbotcn werden , um denselben
würdig zu begehen .

4 Heidelberg , 17 . Juni . Auf einen schon früher öffent¬
lich ausgesprochenen Wunsch hin beabsichtigt man auch hier
einen N e krut env er ein in das Leben zu rufen , wie ein

solcher in Mannheim und an andern Orten schon seit längerer
Zeit besteht . Zu diesem Zwecke wird eine Versammlung
nächstens hier abgehalten werden , zu welcher alle Amtsange¬
hörige eingeladen sind , welche sich für die Sache interessircn .

G Heidelberg , 17 . Juni . Zu dem Neubau einer groß¬
artigen Speisehalle in dem hiesigen Schloßgarten
liegen bereits sehr schöne, von dem Bezirks -Bauinspeklor Hrn .

Waag ausgearbeitcte Pläne vor . Die Ausführung selbst
aber ist für jetzt verschoben , weil sie während des Sommers

wegen der großen Zahl von fremden und einheimischen Besu¬
chern des Schloßgartens nicht leicht möglich ist . Uebrigens
wird dieser Bau , welcher einen nicht unbedeutenden Raum ein¬

nehmen wird , nicht nur zur großen Annehmlichkeit des Publi¬
kums gereichen , sondern auch zu einer wahren Zierde des

Schloßgartens . Auch die alte RuprechtShalle , gewöhn¬
lich „ Bandhaus " genannt , welche nach Entfernung der großen
unförmigen Treppe jetzt einen Raum von ungefähr 7000 ^ /
einnimmt und in neuerer Zeit sehr häufig als Festlokal dient ,
wird wieder hergestellt werden , was um so wünschenswerther
ist , als Heidelberg keine Räumlichkeit besitzt , welche so viele

Gäste aufnehmen könnte , als sich bei außerordentlichen Ver¬

anlassungen hier einzufinden pflegen .

^ Aus dem Amtsbezirk Gerlachsheim , 15 . Juni .
In den letzten 14 Tagen haben sich im Taubcrgründe alle
Feldgewächse so schnell von den Übeln Folgen der vvraus -

gegangenen ungünstigen Witterung erholt , daß nunmehr alle
in üppigster Fülle die Felder zieren . Das Korn steht pracht¬
voll , der Weizen vorzüglich , Gras und Klee ist noch nie besser
ausgefallen , die Kartoffeln kommen demnächst in Blüthe , die
Reben haben sich außerordentlich gut erholt ; nur das Obst ,
und zwar alle Gattungen , bleibt fast vollständig aus . — Für
die Brandverunglückten in GrünSfeld sind etwa
2000 fl. bereits eingegangeu und zur Vertheilung bestimmt
worden . Doch sind voraussichtlich die Sammlungen und

Spenden noch nicht zu Ende , zumal die großh . Regierung des

Unterrheinkreises eine Hauskollekte in den Gemeinden der
sechs nächsten Amtsbezirke genehmigte . — In Gerlachs¬
heim hat sich jüngst ein Gesangverein gebildet , welcher
vorgestern im Schloßgarten sich produzirte .

* Freiburg , 15 . Juni . ( Schwurgericht .) Markus
Renk von Herthen , der Brandstiftung angeklagt , wurde

gestern freigesprochen .

Wal - shut , 16. Juni. Dem Vernehmen nach soll

die vollständige Durchbrechung des hiesigen Tunnels , wozu
das erste Versuchsbohrloch schon vor einigen Tagen durchge¬
schlagen wurde , von den Baubehörden auf den 28 . d . festge¬
setzt worden sein . Es ist durch Erreichung dieses Zieles den
Arbeiten an der Konstanzer Bahnlinie ein wesentlicher Vorschub
geleistet , und wenn auch die vollständige Ausmauerung dieses
großen Stollens noch beinahe ein Jahr Zeit in Anspruch neh¬
men dürfte , so wird dieselbe doch dem kürzesten Termin , den
man der Vollendung genannter Bahnstrecke verschreiben mag
und kann , kein Hinderniß in den Weg legen . Auch die an¬
dern großen Arbeiten auf der schwierigen Strecke zwischen hier
und Oberlauchringcn nehmen ihren gedeihlichen Fortgang : die
großen Einschnitte und Dammschüttungen sind in regem Be¬
trieb , bei den drei großen Brücken über die Schlücht , Steinach
und Wuttach sind die mitunter bedeutenden Fundamentirungs -
arbeiten glücklich überwunden , und es könnte das Forlschretten
dieser Bauwerke nur durch besondere Ungunst der Witterung
hiugchallcn werden , ein Ucbelstand , der sich jedoch auch für die
übrigen Bahnlinien fühlbar machen würde . Es möge dieses
zur Beruhigung Ihres Korrespondenten aus dem Seekreise
dienen , welcher in einer Reche von Artikeln die Möglichkeit
einer gleichzeitigen Bahnvollendung wegen der hierorts noch
zu überwindenden Schwierigkeiten m Frage stellte , dabei aber
deS Umstandes nie erwähnte , daß die Ausführung der nicht
unbedeulenden Bahnstrecke von Singen nach Thayngen wegen
schwebender Erwägungen über die Richtung der Linie zur Zeit
noch nicht in Angriff genommen , ja kaum vorbereitet werden
konnte .

Stuttgart , 14. Juni. ( W. Stsanz.) Nachdem der
bisherige großh . badische Geschäftsträger , Legationsralh
v . Dusch , zum Minister -Residenten am hiesigen Hof er¬
nannt worden ist , habe » Se . König ! . Majestät heule
denselben in Audienz empfangen und aus seinen Händen
das S -chreidcn Sr . Köuigl . Hoheit deS Großherzogs von
Baden entgegengenvmmen , wodurch er in der obcngedachten
Eigenschaft beglaubigt wird .

Stuttgart , 16. Juni . Das an den ständischen Ausschuß
ergangene , die katholisch - kirchliche Angelegenheit
betreffende k. Reskript vom 13 . d. PL . lautet :

Liebe Gclvcue ! Wir haben die unle ^ hänigste ^ ingabc der Kammer p >cr
Abgeordneten rem 16 . März d . I . eingesehen , mittelst welcher Uns die¬
selbe ihren Beschluß hinsichtlich der von U » S mit Seiner Heiligkeit dem
Papst Pius IX . als Oberhaupt der katholischen Kirche geschlossenen Kon¬
vention zu Regelung der Verhältnisse dieser Kirche in Unserm Königreich
vorgelcgt hat , und geben euch hierauf Folgendes gnädigst zu erkennen :

Schon während der Unterhandlungen mit der römischen Kurie haben
Wir dieser bei einer Reihe von Punkten , und zwar gerade bei den wichtig¬
sten , ausdrücklich erklären lassen , daß Wir in die bezüglichen Bestimmun¬
gen , als dem Gebiet der Gesetzgebung anheimsallcnd , nur unter dem Vor¬
behalt und unter der Bedingung der Zustimmung der Stände Unseres
Königreichs cinzuwilligen vermögen . Wir haben seiner schließlich bei
Erlheilung Unserer Ratifikation für die abgeschlossene Uebereinknnsl noch
einmal allgemein die Einholung der Zustimmung der Stände zu den eine
Aenderung der LandeSgesctze in sich schließenden Punkten Vorbehalten .

Litt dieser Erklärung haben Wir Unjern Ständen von selbst auch die
vollkommene Freiheit gesichert, ihre Zustimmung zu den fraglichen Punk¬
ten oder auch schon ein Eingehen auf die bezüglichen Gejetzesvvrlagen an
die Bedingung zu knüpscn , daß der gejammle , durch die Konvention zu
bewirkende Rechtszustand nicht durch eine vertragsmäßige Schranke um¬
grenzt sei, daß mithin vorher der Vertragscharakter im Ganzen beseitigt
werde .

Angesichts des Beschlusses der Kammer der Abgeordneten vom 16 .
März l . I . können Wir nun über die diessällige Absicht derselben nicht
im Zweifel sein .

Da aber die Konvention ihrer Form nach als ein Ganzes verabredet
worden ist ; da , was deren Inhalt betrifft , diejenigen Bestimmungen
derselben , welche dem Gebiete der Gesetzgebung anhcimsallen , und in
welche Wir , wie bemerkt , ausdrücklich nur mit dem Vorbehalt und
unter der Bedingung der ständischen Zustimmung cingewilligt haben ,
weitaus die wichtigsten sind ; da eben deßhalb ohne gleichzeitige gesetz¬
liche Regelung der Punkte , aus welche diese Bestimmungen sich be¬
ziehen , die vorliegende Angelegenheit überhaupt in befriedigender Weise
nicht zu ordnen ist : so müssen Wir , nachdem die Kammer der Abgeord¬
neten so entschieden ausgesprochen hat , daß sie auskeine in Ausführung
einer bindenden Uebereinkunjl mit der römischen Kurie an sie gelangende
Gesetzcsvorlage entgehen werde , den abgeschlossenen Vertrag als solchen
überhaupt als gescheitert betrachten und können demselben daher auch
Unserer Seits eine rechtliche Verbindlichkeit nicht mehr zuerkennen .

In Folge Dessen haben Wir den am Schlüsse Unserer Verordnung
vom 21 . Dezember 1857 Unseren Ministerien ertheillcn Auftrag , zu
Vollziehung der Vereinbarung das Erforderliche einzuleiten oder anzu -

vrdnen , außer Wirkung gesetzt , ferner den Ministerien der Justiz , des

Innern und des Kirchen - und Schulwesens den mit Bezugnahme auf
jenes Uebercinkommen und aus Unsere angesührte Verordnung am 26 .
Februar d . I . dem ständischen Ausschüsse übergebenen Gesetzentwurf zu -

rückzuziehcu besohlen und zugleich das Ministerium dcö Kirchen - und
Schulwesens beauslragt , gemeinschaftlich mit den übrigen betheiligten
Ministerien zu näherer Regelung der Rechtsverhältnisse der katholischen
Kirche in Unserem Königreiche einen neuen selbständigen und umfassen¬
den Gesetzentwurf vorzulegen , bei dessen Einbringung Wir auch über die
im Wege der Verordnung zu erlassenden Bestimmungen euch nähern
Ausschluß werden ertheilen lassen.

Was den Inhalt jenes neuen Gesetzentwurfs betrifft , so ist cs Unse r

Absicht , daß die Regelung der einschlägigen Verhältnisse nach Maßgabe
der in der srühern Konvention enthaltenen Direktiven herbeizuführm
gesucht , und daß , unbeschadet der Rechte und Interessen des Staats und
der in demselben befindlichen andern Konfessionen , der materielle Inhalt
jener Konvention der beabsichtigten neuen Staatsgesetzgebung zu Grunde
gelegt werde .

In das zu erlassende Gesetz sind Wir übrigens bereit , eine ausdrück¬
liche Erklärung in der Richtung niederzulegen , daß in Folge des oben
erwähnten Kammerbeschlusses der mit der römischen Kurie abgeschlosse¬
nen Uebereinkunft eine rechtlich verbindende Kraft nicht zukomme und
daß für die einschlägigen Verhältnisse nur das betreffende Gesetz nebst den
dazu gehörigen Verordnungen die Rechtsquelle bilde . Auch versteht e«
sich nach dem Angeführten von selbst, daß dem zu erlassenden Gesetz,
sowie den betreffenden Verordnungen und Verfügungen keine andere
rechtliche Natnr zukommen kann , als jedem andern Gesetz , beziehungs¬
weise jeder andern Verordnung oder Verfügung .

Anlangend endlich die in Folge der Konvention bereits ergangenen
Verfügungen , welche nun allerdings nicht mehr als in Vollziehung eines
Vertrags erlassen betrachtet werden können , so behalten Wir Uns vor ,
dieselben nach erfolgter ständischer Berathung jenes Gesetzentwurfs der
erforderlichen Revision zu unterziehen .

lieber alles Vorstehende haben Wir diejenige Mittheilung an die
römische Kurie zu deren Kcnntnißnahme gerichtet , welche euch durch Un¬
sere Ministerien der auswärtigen Angelegenheiten und des Kirchen - und
Schulwesens in Abschrift mitgetheilt werden wird .

Indem Wir euch hiemit Gegenwärtiges gnädigst eröffnen , überlassen
Wir Uns , berechtigt hiezu auch durch mehrsache Aeußerungen in der
Kammer der Abgeordneten , gerne der Hoffnung , daß aus dcni nunmehr
zu betretenden Wege eine gedeihliche Lösung der vorliegenden , sür das
Wohl Unseres Landes so wichtigen Angelegenheit werde erzielt werden .

Wir verbleiben re . . — Wilhelm .
(^- Stuttgart , 17 . Juni . Se . Maj . der König ist

diesen Morgen um 8 Uhr mittelst Ertrazugs von Kannstadt
aus nach Nagaz abgereist , wird aber heute und einen Theil
des morgigen TagS in Friedrichshafen bleiben . Der König
überraschte diesen Morgen in aller Frühe noch den Kronprinzen
und die Kronprinzessin in ihrer Villa bei Berg mit einem Ab¬
schiedsbesuch und bestieg daher im nahen Kannstabl die Elsey »
bahn , welche sein Gefolge , bestehend aus dem Oberststall »
melster Graf v . Taubenheim , Geh . Kabinetschef v .
Mauel er , Adjutant Graf v. Beroldingen und Lega »
lionsraih v . Hummel , hier schon bestiegen hatte . — Die
vollständige und rückhaltslose Zurücknahme des Kon «
kordats hat hier allgemeinen Jubel erregt und wird bei der
Mehrheit der Zweiten Kammer , auf deren Wünsche ganz und
gar eingegangeu wird , den besten Eindruck machen , daher die
demnächst beginnense Session ruhiger verlaufen wird . Ins »
besondere dürste die bessere Stimmung bei der Berathung des
Etats sich kunvgebcn .

* München , 16 . Juni . Der Abgang v. Sybel ' s , der
einem Rufe nach Bonn folgt , macht begreiflicher Weise außer «
ordentliches Aussehen , v . Sybel ist eine jener Wissenschaft »
lichen Celcbritäten , die Köniz Mar nach München berief und
die ihm auch — wenigstens früher — persönlich näher stan¬
den , als die meisten ihr -w Kollegen von der Universität . Biel
angcfeindet von der ultramontanen , sowie von der — man
möchte sagen stockbayrischen Partei , schienen sie an maßgeben¬
der Stelle um so mehr Halt zu finden , v . Sybel selbst wurde
zur Leitung jener großen historischen Arbeiten berufen , die der
König mit großer Munifizenz anregte ; er hatte bereits den
Grund zu einer kritisch - historischen Schule gelegt und wirkte
in seinem Amte überhaupt mit großem Erfolg . Diesen Mann
läßt man nicht nur gehen , sondern hat nicht einmal einen Ver¬
such gemacht , ihn zu halten ! Wie die „ Südd . Ztg ." berich¬
tet , hätte er als einzige Bedingung seines Bleibens die Ge¬
wißheit verlangt , nicht unversehens eines Tags den Anfein¬
dungen seiner Gegner geopfert zu werden . Und diese Zusiche¬
rung sei ihm versagt worden ! Mit Recht erblickt daher das
genannte Blatt in Alledem einen Vorgang von politischer Be¬
deutung . Man hat allen Grund , auf weitere Enthüllungen
gespannt zu sein .

Nach hiesigen Blättern soll das beim Rücktritt des Hrn .
v . Lüder bereits ausgearbeitete Referat des Abg . Frhrn .
v . Pfetten über das Militär - Kreditgesetz auf Ab¬
lehnung des Gesetzentwurfs und auf Erhebung einer Be¬
schwerde wegen Verfaffungsverletzung antragen ; ferner sollen
nach denselben Blättern dem Finanzausschuß Erössnungen zu¬
gekommen sein , wonach sich weitere Mehreinnahmen aus der
ablaufenden Finanzperiode in solchem Betrag ergeben hätten ,
daß in Folge Dessen und eines bei Bearbeitung des Gesetzent¬
wurfs vom Kriegsministerium begangenen Verstoßes die
Deckung des ganzen Bedarfs ohne Aufnahme des projektirten
Anlehens möglich sein werde . — Die Gesetzentwürfe , welche
über pfälzische Bahnlinien nächstens an die Kammer
gelangen werden , sind : Die Zweigbahn von Speyer nach Ger¬
mersheim , dann die von Homburg nach St . Ingbert , und end¬
lich eine Zinsengewährschaft für die Alsenzbahn betreffend .
Bei der Kammer ist eine ziemliche Anzahl Vorstellungen
gegen die Gewerbefreiheit eingelaufen , die meisten aus
Franken . Auch für Gewerbefreiheit sind verschiedene Peti¬
tionen eingegangen .

* Frankfurt , 15. Juni . ( Offizielle Mitthei¬
lung über dieBuudestags - Sitzung vom 13 . d. M .)



Preußen gab hinsichtlich der Revision derKriegsverfassmig des

Bunde ? im Anschluß an seinen Antrag vom 2 . v . M . und in

Beziehung auf die bezügliche Erklärung Oesterreichs vom 16 .

v . M . eine Erklärung ab , welche im Wesentlichen Folgendes

besagte :
Die königl . Negierung , deren Organe bisher die Forderung

einer Umgestaltung der Artikel 12 — 16 der Allgemeinen Um¬

risse der Bundes -Kriegsverfassung aufrecht erhalten haben , gibt

dieses Verlangen auf und will , indem sie sich darauf beschränkt ,
eine Ausnahmebestimmung für den Fall zu beantragen , daß

die beiden deutschen Großmächte oder eine derselben mit ihrer

Gesammtarmee in den Krieg cintretcn , der Revision derKriegs -

verfassung nachstehende drei Alternativen zu Grunde gelegt

haben :
1 ) Diejenige der Art . 12 — 16 der Allgemeinen Umrisse ,

welche ein einheitliches Kriegsheer des Bundes einschließ¬

lich der Kontingente Preußens und Oesterreichs und einen

von der hohen Bundesversammlung zu wählenden und in Eid

und Pflicht zu nehmenden Oberfeldherrn aufstellen ;
2 ) diejenige des Art . 46 der Näheren Bestimmungen , be¬

treffend den Oberbefehl für den Fall , wenn nur ein Theil des

Bundesheeres zusammengezogen wird ; —

für diese beiden Alternativen können die Anordnungen der

Bundes -Kriegsverfassung ganz unverändert bleiben ; —

3 ) diejenige des Eintritts von Oesterreich oder Preußen

oder beider Großmächte mit den Gesammtarmee » in den Krieg

für den Bund . Für diese Alternative , welche der königl . Ne¬

gierung als die weitaus wichtigste erscheint , stellt Preußen , so¬

bald deren Berücksichtigung beschlossen sein wird , die Mitihei -

lung eines vollständigen Entwurfs der Näheren Bestimmungen
der Kriegsverfassung in Aussicht .

Da in dieser Erklärung darauf hingewiesen war , daß der

ausgesprochene Zweck des königl . preußischen Antrags vom

2 . v . M . die endliche Herbeiführung der Beschlußfassung über

die Ausschußanträge vom 26 . Juli v . I . sei , so sah sich der

kaiserl . österreichische Gesandte veranlaßt , sich unter Rückbezie¬

hung auf seine Erklärung vom 16 . v . M . dahin auszusprechen ,

daß die kaiserl . Regierung auf die Entscheidung der ersten

Vorfrage auch ihrerseits den größten Werth lege . — Beide

Erklärungen gingen an den Militärausschuß .
Die königl . preußische Regierung brachte einen Antrag ein ,

welcher eine veränderte Designirung der Kontingente der

Reserve -Infanteriedivision und die Bildung von zwei Briga¬

den zum Schutze der außerpreußischcn deutschen Nordküste be¬

traf . Der Antrag schließt sich an einen frühern an , welchen

mehrere Küstenstaaten in letzterer Hinsicht bereits am 12 . Juli

v I . bei Vorlegung der über ein gemeinsames Küstenverthei -

digungssystem gepflogenen Verhandlungen gestellt hatten , und

nimmt auf den Bundesbeschluß vom 27 . April o . Bezug , wel¬

cher die Beibehaltung der Reserve -Infanteriedivision bestimmte

und die Militärkommission beauftragte , wegen künftiger Ver¬

wendung derselben bei der Fortsetzung der Arbeiten zur Revi¬

sion der Bundes -Kriegsverfassung zweckmäßige Vorschläge zu

machen . Nachdem die Kontingente der Reserve -Infanterie¬

division durch die Erhöhung des Prozentsatzes und die gleiche

Bereithaltung , resp . Gleichstellung des Haupt - und Reservc -

kontingents seit dem Jahr 1830 stärker geworden sind , beab¬

sichtigt die Vorlage , die innerhalb der fraglichen Division nicht

zu den Besatzungen der Bundesfestungen zu verwendenden

Ueberschüsse möglichst zweckmäßig für besondere militärische

Erfordernisse verwendbar zu machen . Sie erblickt es als einen

sehr günstigen Umstand , daß in diesem Ueberschüsse Truppen

vorhanden sind , aus denen das zur Vertheidigung der frag -

lichen Küsten erforderliche Korps sormirt werden kann , ohne

daß eines der einzelnen mehr oder weniger geschlossenen Bun -

des -Armeekorps durch Entziehung von Truppenabtheilungen

geschwächt oder in seiner Organisation gestört würde .

Der Antrag , dem sich mehrere der hierbei betheiligten Ne¬

gierungen sofort anschlvffen , wurde dem Militärausschüsse

überwiesen .
Dieser Ausschuß erstattete mehrere Vorträge , aus denen

eine umfängliche Darlegung der Unterhaltung und Verwal¬

tung der Bundesfestung Ulm im Jahr 1860 und von deren

Erfordernissen für das Jahr 1861 hervorzuheben ist, sowie ein

Antrag auf Vereinfachung des Geschäftsganges in demKassen -

und Rechnungswesen der Bundesfestungen durch Verminde¬

rung der Zahl der abgesondert zu führenden Festungsfonds .

Das Oberkommando der hiesigen Bundesbesatzung ward

auf Antrag des betreffenden Gesandten zur Entsendung von

Truppentheilen für Schießübungen ermächtigt , und die Ernen¬

nung des großh . badischen Generalleutnants v . Seutter

zum Gouverneur der Bundesfestung Rastatt an Stelle des auf

Ansuchen in Ruhestand versetzten Generals der Kavallerie

Frhrn . v . Gayling kam zur Anzeige .

Kassel , 14. Juni . (Zeit.) Die landesherrliche Bestä¬
tigung der von der Zweiten Kammer erwählten Präsi¬

denten Nebelth au und Ziegler ist erfolgt . Der Kur¬

fürst ist diesen Morgen nach Fulda abgereist . Aus der

Provinz Hanau ist eine von 32 Dorfbürgermeistern , 2 Bei¬

geordneten , einem Gemeinderathsmitglied und einem Wahl¬

mann Unterzeichnete Lopalitätsadresse eingelaufen ,

womit die Zweite Kammer ehrerbietig und dringend ersucht

wird , eine Verständigung mir der Staatsregierung auf den

Grund der Verfassung von 1860 herbeizuführen . Diese

Adresse ist von einem Schreiber des Obergerichtsanwalts Kühl

in Hanau verfaßt , zum Theil durch Polizeibeamte befördert ,

zum Theil sogar im Lokal der Hanauer Polizeidwektwn mit

Unterschriften versehen worden . Zur Charakteristik mag fol¬

gender wörtlich entnommene Satz dienen : „ Der größte Theil

( der Landbevölkerung ) fragt aber nicht einmal darnach , welche

Verfassung die beste sei , sondern ist der Meinung , daß die

Landstände das Land nur Geld kosteten und sich um Sachen

stritten , die demselben nichts nütze wären , an das Landes¬

wohl aber kaum dächten ; darum sei es besser , es gäbe gar

keine Landstände ." Schöne Gewährsmänner einer vater¬

ländischen Gesinnung das !

Kassel , 14 . Juni . ( Fr. P . -Ztg .) Wenn mit der wirk¬

lichen Eröffnung der Zweiten Kammer noch einige Tage ge¬

zögert wird , so dürfte dieses seinen Grund darin finden , daß
man warten will , bis auch vw Abgeordneten der Erste » Ka in -

m e r sich in beschlußfähiger Anzahl versammelt haben , was we¬

gen der MandatSnicderlegung des Frhrn . v . Evelsheim und

der Erkrankung mehrerer andern Mitglieder bis jetzt nicht der

Fall ist . Man hofft jedoch , dieses Hinderniß bald beseitigt zu

sehen . Die Abgeordneten der Zweiten Kammer haben die

letzten Tage zu wiederholten Besprechungen außerhalb des

Ständehauscs benützt ; namentlich ist die beabsichtigte Adresse
an Len Landesherrn berathen worden , mit deren Abfassung
eine besondere , aus neun Mitgliedern bestehende Kommission

beauftragt war . Auf diese Weise gedenkt man die spätem

offiziellen Verhandlungen abzukürzen und sich in die Lage zu

setzen , der Gesinnung der Kammer selbst dann noch einen

öffentlichen Ausdruck geben zu können , wenn auch die Regie¬

rung noch vor einer förmlichen Beschlußfassung der Kammer

zu einer Auflösung oder Vertagung schreiten sollte . ES wird

jetzt allgemein angenommen , daß diesmal einer erneuten Jn -

kompetenzerklärung gegenüber zunächst nur eine Vertagung
der Zweiten Kammer eintreten werde .

* Hannover , 15 . Juni . Der Rittmeister Nanne hat

jüngst einen Aufruf zur Gründung einer „ deutschen Flotte der

Nordsee " veröffentlicht . Mag die Sache auch noch so gut ge¬
meint sein , so wären doch ganz andere Veranstaltungen nöthig ,
wenn eine Geldsammlung zu diesem Behuse Erfolg haben

sollte . Auch müssen die bcigefügten Grundzüge eines Planes

für das Unternehmen vielfache Bedenken erwecken . Inzwischen

hat der Herzog von Meiningen Hrn . Nanne seinen

Beifall durch eine Zuschrift aussprechen lassen .

Berlin , 14 . Juni . (Zeit.) Unsere hauptstädtische Presse
hat sich durch die „ Kreuzzeitung

" wirklich verlocken lassen , aus

der Huldigung eine Staatsangelegenheit ersten Ranges zu

machen . Auf Grund von vagen und unbestimmten Nach¬

richten , die die „ Kreuzzeitung
" in ihrem Sinne zusam -

menstellt und auszudenten weiß , ist unsere Presse alarmirt , als

handle es sich bei den Herbstfeierlichkelten darum , den ständi¬

schen Nest , n unseres Staatslebens eine neue politische Folie

zu geben und der Huldigung des Landtags einen zweiten , auf

gleicher Linie stehenden Akt entgegenzustellen . Von einem

Huldigungseid ist aber überhaupt nicht die Rede . Es han¬
delt sich lediglich nin Feierlichkeiten , welche den Charakter

möglichster Freiwilligkeit und Allgemeinheit tragen , und welche

Gelegenheit bieten , daß der König mitten unter sein Volk tritt

und das Volk a .. o den verschiedensten Schichten ihm seine

Versicherungen der Treue und Hingebung entgegenbringt .

Wenn dies in der Form geschieht , daß Deputationen der städti¬

schen Behörde », Vertreter der Bauern und des großen Grund¬

besitzes , des Handelsstandes und der Industrie , Delegirte der

protestantischen und katholischen Geistlichkeit u . s. w . vor

ihrem König sich versammeln , so kann kein Mensch hierin eine

Beeinträchtigung der Verfassung oder eine Begünstigung

ständischen Wesens erblicken .

Berlin , 15. Juni . Der ordentliche Professor vr . Bruns
zu Tübingen ist zum ordentlichen Professor der juristischen Fa¬
kultät bei hiesiger Universität

^ernannt worden .

* Berlin , 15 . Juni . Man kann sagen , daß — wenn

auch aus verschieden gearteten Gründen — keine Partei

mit den Leistungen des letzten Landtags zufrieden ist , und

die durch das Land gehende Stimmung läßt voraussehen , daß

es bei den im Herbste stattsindenden Neuwahlen sehr stürmisch

zugchen wird . Wahrscheinlich wird der vorgeschrittene Theil

der liberalen Partei , dessen Programm in diesen Blättern

jüngst mitgetheilt und besprochen worden ist, namhafte Erfolge

erringen . Schon erklären verschiedene Blätter , namentlich

solche in Breslau und Elbing , ihre Zustimmung , und in Kö¬

nigsberg ist bereits ein Wahlverein auf Grund dieses Pro¬

gramms in Bildung begriffen .
In der Untersuchung wider den Polizeiobersten Patzke

haben in den letzten Tagen zahlreiche Zeugenoernehmungen

stallgcsunden . Es handelt sich bei solchen nicht nur um An¬

gelegenheiten , welche das Interesse der städtischen Verwaltung

betreffen , sondern auch um Verhältnisse des Rummelsburger

Etablissements . Die Untersuchung scheint also eine neue

Ausdehnung genommen zu haben und scheinen namentlich

mehrere Punkte aus den Verhandlungen der ministeriellen Un¬

tersuchungskommission noch nachträglich zur gewöhnlichen Un¬

tersuchung abgegeben worden zu sein . Auch gegen Len Poli¬

zeileutnant Schmidt und Wachtmeister Köhler sollen sich

noch neue Anklagepunkke ergeben haben , welche eine Wieder¬

aufnahme der bereits geschloffenen Voruntersuchung nvthwcn -

dig gemacht haben . — Der Polizeilcutnant Hermann

Hierselbst, gegen den eine Disziplinaruntersuchung eingeleitet

war , und der in Folge davon von der Verwaltung seines Be¬

zirks suspendirt war , ist so eben wieder in sein Amt eingesetzt

worden . — Aus konstitutionell - gothaischen Kreisen des preu¬

ßischen Landtags ist der Prospekt einer neuen Zeitung

hervorgeangen , welche als „ Berliner Allgemeine Zeitung "

erscheinen soll und wozu einstweilen das nöthige Geld ( früher

hörte man von 100,000 Thalern ) auf dem Wege der Aktien -

zeichnung gesucht wird . Unterzeichnet ist die Einladung von

dem ostpreußischen Oberstburggrafen v . Brünneck ( Herren¬

haus ) , dann von den HH . Simson , v . Carlowitz , Bcseler ,
Riedel , G . Reimer , Tamnau , v . Saucken -Julienfelde , Drop¬

sen , Veit , Bürgers und Fubel . — Wie die „ N . Preuß . Ztg ."

hört , ist in der Macdonald - Affaire dem Minister

v. Schleinitz Seitens eines Vereins in Manchester eine

Zustimmungsadresse zugesandt worden .

H Berlin , 16. Juni. Die Abreise Ihrer Maj. der
Königin nach Koblenz erfolgt heute Abend von Potsdam
aus . Se . Maj . der König , welcher vorgestern mit der

Königin nach Schloß Babelsberg übergesiedelt ist , wird da¬

selbst längere Zeit seine Residenz behalten und nur zu den Ka -

binetsberathunzen nach Berlin kommen . Wie jetzt mehrseitig
verlautet , liegt es in der Absicht Sr . Majestät , gegen die

Mitte des Monats Juli sich auf einige Wochen nach Baden -

Baden zu begeben und zu Ende August wieder das Seebad

Ostende zu besuchen . — Guicm Vernehmen nach hat die aus

der Huldigungsanzelegenheit entstandene Kabiu etskrisis ,
welche durch einen Aufschub der Feier und durch eine Aende -

ruug ihrer Form gehoben wurde , sich in den letzten Tagen auf
breiterer Grundlage erneuert . Es sollen in wichtigen
Prinzipieiisragen sowohl im Schoße des Kab nctS , als zwi¬
schen dem Monarchen und mehreren seiner Räthe ernste Mei¬

nungsverschiedenheilen zu Tage getreten sein . Mit Recht
werden die häufigen Ministerkonferenzen der jüngsten Zeit mit

diesen Konflikten in Verbindung gebracht . Sonst wohlorien -

tirke Personen sprechen von einer vorgestern dem Könige über¬

reichten Denkschrift , in welcher die Mehrheit des Staats¬

ministeriums ihre Ansichten über die nunmehr einzuhaltende
Negierungspolitik dargelegt hätte . Zur Tdeilnahme an dieser

Kundgebung soll der Minister für die landwirthschafklichen An¬

gelegenheiten , Graf Pückler , von seinen Kollegen eiligst aus

Schlesien hcrberusen worden sein . Der Graf war auf drei

Wochen in Urlaub gegangen , kehrte aber bereits am fünften
Urlaubstage Plötzlich nach Berlin zurück . Wie eS heißt , sind
der Kricgsminister v . Roon und der Minister des Auswärti¬

gen v . Schleinitz an dem gemeinsamen Schritt der übrigen
Kabinctsmitglieder nicht bethciligt . Einiges Aufsehen macht
es hier , daß der Präsident des Staatsmimsteriums , Fürst zu
Hohenzollern - Sigmaringen , bei den jetzt in Frage stehenden
wichtigen Entscheidungen von Berlin abwesend ist . Mehr¬
fachen Anzeichen nach bewegt sich die zu gewärtigende Haupt¬
entscheidung für die innere Politik um sehr gewichtige konsti¬
tutionelle Grundsätze .

Wie » , 14 . Juni . ( Abgeordnetenhaus .) Justiz -

minister Pratobevera beantwortet die Interpellation ,
welche die Justizbehörde beschuldigt , daß im Bezirk Ragusa
mehrere Verhaftungen statlgefunden haben , viele Personen
verfolgt , einige ihres Amtes entsetzt wurden , weil sie Unionisten
( für die Union Dalmatiens mit Kroatien ) sind . Da von
den dortigen Behörden streng nach dem Gesetze vorgegangen
wurde , so konnte daS Ministerium nicht eingreifen und nichts
thun , als die Beschleunigung des Verfahrens den Gerichten
empfehlen und die Entscheivung derselben abwarien . Der
Staatsmini st er begibt sich an den Berichterstattertisch ,
um den von der Negierung eingebrachteu En wurf eines Ge¬

meindegesetzes zu begründen . Die Zuweisung der Regie¬
rungsvorlage an einen aus den Abtheilungen zu bildenden

Ausschuß erlangt die allseitige Zustimmung des Hauses . Der

Staalsminister betonte in seiner Rede vornehmlich , daß die

freie Gemeinde die Grundfeste des freien Staates bilde .
In allen Staaten , in welchen ein echtes Verfassungsleben
bestehe , beruhe dieses auf der Heranbildung einer freien Ge¬
meinde ; diese verbürge die Dauer dcs Verfaffungslebens . Die

Mitglieder des Ausschusses , welchen die Vorlage zugewiesen
werden solle , werden mächtig beitragen zu dem Aufbaue eines

freiheitlichen Oesterreichs . ( Allseitiges Bravo .) Vertheilt
wurde folgender Antrag von 11r . Giskra :

Daö Haus wolle einen Gesetzvvrschlag folgenden Inhaltes de-

schließen : „ Die Ministce sind der NeichSvcnrctuiig sür die Ausrechthal -

tnng der Verfassung und Vollziehung der Gesetze, sowie sür ihre gc-

sainmte Amtsführung verantwortlich . Jede gesetzliche Verfügung
oder Bollzugsverc . dnung bedarf der Zeichnung eines verantwortlichen

Ministers . Diese Zeichnung begründet die Verantwortlichkeit sür den

Unterzeichneten Erlaß , lieber die weiteren Bestimmungen bezüglich der

Verantwortlichkeit , sowie über das Verjähren wird ein besonderes Gesetz

folgen .
" Tie Vorberathung und Antragstcllnng über diesen Antrag wird

einem eigenen Ausschüsse zugcwiesen , der aus den bestehenden Abthei -

lnngen des Hauses nach der Regel gebildet wird .

Wie » , 14 . Juni . Die „ Könstit . Korrespondenz " schreibt :

„ Die Minister Schmerl i n g und Lasser haben im Unio -

nistenklubb die Erklärung abgegeben , die Negierung werde als
Antwort auf die Deak ' sche Adresse , unter Zurückweisung
der darin cnihallenen Forderungen , den Pesther Landtag zur
Vornahme der Wahlen für den Neichsrath anffordern . Habe
der Landtag diesen Antrag erst abgelchnt , und ebenso das
Land die direkte Beschickung des Reichsraths verweigert , so
werde die Negierung den letzkern auffordern , sich für vollstän¬
dig zu erklären . Den ungarischen Landtag aber werde man

nicht einmal auflösen , sondern sich selbst überlassen , bis er zer¬
falle , La ja diese Versammlung ausgesprochen , daß sie ohne
Erfüllung der Forderungen der Adresse in keinerlei legislative
Funktionen sich einlaffen könne. Der Minister des Innern
soll noch insbesondere sein Bedauern kundgegeben haben , daß
mit einer Körperschaft unmöglich zu verhandeln sei , deren letz¬
tes Wort eigentlich Niemand kenne, und die doch selbst die Be¬

sprechung eines jeden Ausgleiches von der vorhergehenden An¬

nahme alles Dessen abhängig mache , was die ärgsten Schreier
als „ Wiederherstellung des gesetzlichen Zustandes in Ungarn "

zu bezeichnen beliebten .
lieber Rieger

' s Vertagungsantrag und die dem¬

selben zu Grunde liegenden Motive fällt die gestimmte freisin¬
nige Presse ein einstimmiges Berdammungsurtheil .

Wien , 14 . Juni . ( Südd . Ztg .) Die Vorfälle der letz¬
ten Tage im Pesther Unterhause , in St . Martin , in LugoS ,
in Karlowitz , in Agram und Fiume beweisen , daß die Opp o-

sitionder nicht - magyarischen Nationalitäten

gegen die magyarische im Wachsen ist ; die Romanen im

Pesther Landtage haben das Eis gebrochen . Seit acht Tagen
haben sie in der Adreßdebatte bei der Diskussion über den

Wortlaut der einzelnen Paragraphen keine Gelegenheit vor -

übcrgehen lassen , ohne der berechtigten Forderung ihrer Na¬

tionalität auf volle Gleichberechtigung zu erwähnen . In der

letzten Woche gelang es noch den Bestrebungen des welrktugen
Eölvös , die Gemüther zu beruhigen . Mittlerweile wurden
aber den romanischen Landboten in Pcsth die Beschlüsse des

slovakischen Kongresses in St . Martin und namentlich Das
bekannt , daß jener Kongreß feierlich erklärte , er betrachte seine
Sache solidarisch vereinigt mit jener aller nichtmagyarischen
Nationalitäten Ungarns , sobald es sich um die Aufrechthaltung
der Rechte des Stammes gegen irgend welche , von welcher
Seite immer kommende Bedrückung handle .

Es kam in Folge dessen am Montag und namentlich vor «



gestern , am Dienstag , zu äußerst leidenschaftlichen Erörte¬
rungen . Die Romanen ve - lam -ien diesmal nicht bios
die Aeneerung einiger undedenleuden Phrasen , sondern ge¬
radezu die prinzipielle Anerkennung der Beschlüsse des Blascn -
dorfes Kongresses . In Vlasendorf baden bekanntlich Abge¬
ordnete der romanischen Nation 1848 ( am 15 . Mai ) eine
Art Verfassnngsentwurf ausgearbettct , in welchem die Gleich¬
berechtigung der walachischcn Nation mit den übrigen offiziell
anerkannten Nationen Siebenbürgens verlangt wurde . Die
Magyaren , damals die Herren im Lande , züchtigten die Ro¬
manen für ihre „ reaktionären Umtriebe " ( so nennen die Ma¬
gyaren alle Gleichberechtigunzsbestrebnngcn ihrer Gegner ) re.
Diese Straferekution war eine ziemlich gründliche , denn es
gingen durch dieselbe beiläufig 6000 Romanen theils auf dem
Hochgericht , theils in Scharmützeln zu Grunde , wie ein ziem¬
lich verläßlicher Gewährsmann , General Klapka , in seinen
Memoiren erzählt . Die Forderung nun , das Unterhaus möge
die Blasendorfer Beschlüsse anerkennen , erregte einen solchen
Sturm persönlicher Beleidigungen , welche von magyarischen
Notabeln , namentlich aber von Tißa Kalman , Graf Ladislaus
Teleki ' s Schwager , den romanischen Sprechern angethan
wurden , daß dieselben wahrscheinlich auf eine mehr ritterliche
als parlamentarische Weise gesühnt werden dürften . Damit
ist aber die romanische Frage nicht erledigt , sondern nur als
eine offene noch mehr in den Vordergrund gedrängt .

In der letzten Woche machte Andreas v . Mosconyi , der
sehr reiche und geistig ziemlich begabte Wortführer der Romanen
des Banats , welcher schon als Mitglied des erweiterten Neichs -
raths leidenschaftlich den magyarischen Forderungen entgegen¬
trat und sich trefflich mit den Vertretern der Gesammtstaats -
idec abzufinden wußte , eine Rundreise im Gebiete der ehe¬
maligen Woiwodina , um die einzelnen Gruppen seiner Stamm¬
genossen zu einem einheitlichen Handeln und zum Anschlüsse
an die Romanen Siebenbürgens zu vermögen . Seine Be¬
strebungen sollen von unbedingtem Erfolge gekrönt gewesen
sein . Magyarische Blätter können nicht umhin , seine Reise
als einen wahren Triumphzug zu schildern . Gestern und
vorgestern vor acht Tagen waren bei dem Patriarchen Ra -
jacic zu Karlowitz serbische Abgeordnete versammelt und be¬
schlossen , gegenüber den magyarischen Protesten ihre Forde¬
rungen unbedingt aufrecht zu erhalten und dieselben ebenso
gegen den kroatischen , wie gegen den ungarischen Landtag gel¬
tend zu machen , mit anderen Worten sich unter den Schutz des
Gesammtstaats zu stellen .

Wien , 15. Juni. Die „Wien . Ztg . " enthält eine Be¬
kanntmachung des Finanzministeriums , wonach die Bezahlung
der nach dem 1 . April d . I . verfallenden Zinsen des Na -
tionalanlehens wieder in Silbermünze erfolgt . —
Graf Montalembertist von Paris hier angekommen . —
Die Steuerrückstände in Ungarn belaufen sich bis fetzt
auf nahe bei 50 Mill . Gulden . — Der Prcßgcsetzent -
wurf liegt gegenwärtig beim Staatsrath und dürfte gleich¬
zeitig mit einem Gesetzentwürfe über die Unabhängigkeit der
Richter zur Vorlage an den Reichsrath gelangen .

^ österreichischeMonarchie .
Pesth , 14 . Juni . Die durch das Stylifirungskomitce

revidirte Adresse wird nochmals vorgelesen , nach einiger
Debatte angenommen , und ihre Mittheilung an das
Oberhaus beschlossen . An die nächste Tagesordnung
wurden gestellt : 1 ) Der hinsichtlich in der Adresse nicht berühr¬
ter Fragen zu fassende Beschluß ( Feststellung gewisser Prinzi¬
pien , denen das HauS huldigt ) . 2 ) Die Justizorganisalion .
3 ) Wahl des Komilee ' s für den Eötvös ' schen Antrag . ( Letz¬
terer geht dahin , ein aus 27 Mitgliedern bestehendes Komitee
einzusetzen , welches mit Len Vorarbeiten zur „ Befriedigung
der billigen Ansprüche " der verschiedenen in Ungarn vorhan¬
denen Nationalitäten beauftragt werden solle .)

Pesch , 15 . Juni . In der gestrigen Sitzung des Unter¬
hauses wurde das Protokoll vom 12 . verlesen und ein Theil
desselben auf Deak ' s Aufforderung ergänzt . Deal fragte den

Präsidenten , ob Diejenigen , welche über keine der Modifikatio¬
nen ihre Stimme abgeben wollen , im Saal bleiben können ,
worauf der Präsident äußerte , daß — wofern nicht 20
Mitglieder die öffentliche Abstimmung verlangen — die
Abstimmung durch Aufstehen und Sitzenbleiben geschieht
und kaum etwas Anderes übrig bleibt , als daß Diejeni¬
gen , die nicht stimmen wollen , den Saal verlassen . In
Folge dessen verließen Mehrere den Saal , die Mitglieder des
Hauses wurden gezählt u . s. w . — Nachdem der Präsident
die seit der letzten Sitzung eingetroffcnen Einläufe angezeigt
hatte , erklärte Szalay im Namen des Nedaktions -
komitec ' s , daß Deal am Komitee nicht Theil genommen
hat , weil er nur als Antragsteller Theil nehmen konnte ; da
aber die Majorität seine Motion in den wesentlich¬
sten Punkten geändert hat , so kann cr sich nicht als An¬
tragsteller betrachten . Hierauf wurve die mit den neuen
Modifikationen rcdigirte Adresse verlesen . Balogh stellte
den Antrag , das Haus möge seinen Schmerz über den Tod
Cavour ' s ausdrücken , in Folge Dessen er durch Kubinyi
aufgefordert wurde , seine Motion schriftlich einzubringen .
Balogh berief sich ausdrücklich auf die Theilnahme des
Hauptes der Emigration , Ludwig Kossuth ' s , an dem Leichen¬
begängnisse des Grafen Cavour .

Fiume , 14. Juni. Ein dritter Versuch zu einer Wahl
für den kroatischen Landtag ist hier erfolglos geblieben ,
weil keiner der Wähler erschienen war . Die Wahlkommission
ist sofort aufgelöst worden .

Italien .
* Turin , 14 . Juni . Wie aus Rom gemeldet wird , ist

der Papst auf ' s neue erkrankt . — Die Abdankung Ee -
rutti ' s wird bestätigt . Ritter Artom , Kabinetssekretär
Cavour ' s , hat einen dreimonatlichen Urlaub erhalten .

Turin , 16 . Juni . ( Sch . M .) Die „Tur . Ztg ." meldet,
daß die Depesche angekommen sei, welche die Anerkennung
des Königreichs Italien durch Frankreich anzeige .

FrankreiL .
j Paris , 15 . Jum . In dem heutizeu „ Pays " zeigt Hr .

P . ilunayrac vie nahe bevorstehende Anerkennung des Kö¬
nigreichs Italien an . „ Der Kaiser — sagt er — ging
in seiner Seelengröße so weit , den von ihm geschaffenen Bür¬
gern selbst die Freiheit zu lassen , seine Rathschläge nicht zu be¬
folgen . . . . Der Tod des Grafen Cavour hat die Rekon -
stiluirung Italiens wesentlich gefördert . Angesichts der großen
Lücke , welche dieser Tod ließ , und sohin Angesichts einer
großen Gefahr sind die inneren Rivalitäten und die sekun¬
dären Zwistigkeiten sogleich wieder aufgctaucht , und Europa
hat begriffen , daß Das , was noch verschoben werden konnte ,
so lange Cavour da war , eine dringende Nothwendigkeil
wurde . Was kann unter solchen Umständen die kaiserl . Ne¬
gierung thun ? . . . . Die Zeit ging ihren Gang und durch
den Hlntrilt des großen Staatsmannes mehren sich die
Schwierigkeiten . Ist dieö der Augenblick , sich begangener
Fehler zu erinnern ? Für einen Souverän wie der Kaiser ,
für eine Nation wie die französische ist dies der Augenblick , zu
vergessen . Das Königreich Italien wird anerkannt werden .

"
— Hr . v . Vimercati geht morgen früh nach Turin ab .
Ein außerordentlicher Gesandter V . Emanuel 'S mll der Notifi¬
kation der Annahme des Titels eines Königs von Italien
wird nächste Woche erwartet . — Minister No uh er geht
nach Karlsbad ; wie man versichert , verbindet cr mit dieser
Badreise eine politische Mission an den Hof von Wien .
Vielleicht wurde dieser Herr ausersehen , um Aussehen zu ver¬
meiden . — Seit einigen Tagen spukt cs in der Sorbonne .
Hr . St . Marc Girardin , welcher , wie eS scheint , mit
dem „ Journ . des Leb . " vollständig rn 's kaiserl . Lager über¬
ging , ließ sich in seinen Vorlesungen zu Aeußerungen verlei¬
ten , wodurch er sich Zeichen des Mißfallens von Seiten seiner
jungen Zuhörer zuzog . Auch während der letzten Vorlesungen
ließen sich wieder Zischen u. dgl . vernehmen . — Für den
Aufenthalt des Kaisers in Vichy sind bereits alle Vorkehrungen
getroffen . Se . Majestät wird 20 Tage in diesem Bade ver¬
weilen . — Die Brodp reise sind heute abermals in die
Höhe gegangen .

* Paris , 16 . Juni . Für Fotainebleau finden keine
offiziellen Einladungen statt . Mehrere hohe Personen waren
in Fontainebleau zum Besuch , worunter Fürst und Fürstin
Metternich , Prinz und Prinzessin v. Neuß , Graf und Gräfin
v . Pourtales , Graf und Gräfin v . Pcrsigny u . s. w . Die
Abreise des Kaisers nach Vichy wird auf den I . Juli vorbe¬
reitet . Gestern fand ein außerordentlicher Ministcrrath , unter
Vorsitz des Kaisers , in Fontainebleau statt , welchem auch die
Kaiserin beiwohnte . — Der „ Moiiüeur " druckt heute einen Ar¬
tikel der „ Patrie " ad , welcher versichert , die Verhandlungen
über die Anerkennung Italiens durch Frankreich sHen
bereits eröffnet ; Frankreich werde die vollendeten Thaisachcn
anerkennen , ohne für die Zuknnft Verpflichtungen zu überneh¬
men . — In der gestrigen Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬
pers wurde die Diskussion über den Gesetzentwurf , Modifi¬
kationen der Pensionen der Land - und Seearmec betreffend ,
fortgesetzt . Man versichert , daß . der Gesetzg . Körper bis zum
27 . d . M . verlängert werden wird . Das Preßgesetz wird
wahrscheinlich nicht vor Dienstag zur Diskussion kommen . -—7
Bei dem morgen stattfindenden Trauer - Gottesdienst für den
Grafen Cavour wird sich der Kaiser durch den Marschall
Vaillant vertreten lassen . — Aus Anlaß der häufigen
Selbstmorde im 1 . Armeekorps hat der Oberbefehlshaber
desselben , Marschall Magnan , einen Tagsbefehl erlassen ,
der in edel soldatischer Sprache von diesem Verbrechen ab¬
mahnt . — Blanqui ist vorgestern wieder einmal zu vier
Jahren Gefängniß , 500 Fr . Geldbuße und Verlust der bür¬
gerlichen Rechte auf fünf Jahre verurthcilt worden , die Frau
Fremeaur und Senique zu je einem Jahr Gefängniß und
100 Fr . , Chauuictte zu sechs Monaten und 100 Fr . ; diese
Drei jede zum Verlust der bürgerlichen Rechte auf zwei Jahre ;
Fremeaur und Vosgin wurden freigesprochen .

Paris , 17 . Juni . ( Sch . M .) Die Minister Th 0 uve -
n c l und Persigny , sowie Marschall Vaillant werden
heute dem Trauer - Gottesdienste beiwohnen , der von der ita¬
lienischen Gesandtschaft in der Madcleinekirche für den Grafen
Cavour veranstaltet wird . — Die Session des G -esetzgeb .
Körpers ist bis zum 27 . Juni verlängert worden .

Dänemark .
Kopenhagen , 14 . Juni . Die Wahlen , welche heute

für das Volksthing stattfanden , sind ministeriell ausgefallen .
Das Programm , welches die Minister in ihren Wahlreden
ausftelllen , lautete auf Selbständigkeit Holsteins und Verbin¬
dung Schleswigs mit Dänemark auf bnitester konstitutioneller
Grundlage .

Donaufnrstenthümer .
* Jassy , 11 . Juni . Die Demission von 4 Kabinetsmit -

gliedern : Mavrojeni , Hourmonzaki , Äuciuriano und Stourdza ,
hat eine vollständige Veränderung m der Zusammensetzung des
K abin ets herbcigeführt . Dasselbe ist jetzt , wie folgt , ge¬
bildet : Inneres und Präsidentschaft Pan » ; Justiz und öffent¬
liche Arbeiten Rolla ; Finanzen Negruzzi ; Auswärtiges Jean
Silion ; Kultus und Unterricht D . Rosetli . Die neuen Mi¬
nister sind nur interimistisch ernannt . Das gegenwärtige Ka -
binet ist ein transitorisches ; an dem Tage , an dem die Union
proklamirt werden wird , hört seine Mission auf .

Türkei .
* Konstantinopel , 12 . Juni , Abends . Die Konfe¬

renz hat beschlossen, daß der Libanon , außer einem Gouver¬
neur , einen Mudir für je 6 Gemeinden und eine einheimische
Polizei von 1500 Mann erhalten soll . Die Pforte wird das
Defizit decken und den Uebcrschaß in Empfang nehmen . Die
Verfassung soll in einigen Tagen veröffentlicht werden .

Amerika .
* Neu - Nork , 30 . Mai . Wie man dem Pariser „ Mo¬

niteur " schreibt , halber Norden gegenwärtig 75,000 Mann ,

vollständig ausgerüstet , im Felde stehen . Diese Armee vcr -
iheill sich folgenrermaßen : 33,000 Mann im Nordosten Vir -
guiicno , 21,000 in Washington , 16,000 in Pensylvanien ,
ander virginischen Grenze , und 13,000 Mann befinden sich
auf dem Marsch durch die Westdiftrikie Virginiens . General
Scott , welcher die Organisation des Transports und des
Kommissariats vervollständigt hat , ist jetzt im Stande , diese
Streitkräfte mit Schnelligkeit operircn zu lassen , und seine
Kombinationen werden , wie man glaubt , die fast blutlose
Wiedererlangung Virginiens zum Resultat haben . Die
Südftaatcn haben nur 35,000 Mann in Virginien stehen ,
und wie man sagt , sotten dieselben schlecht ausgerüstet , schlecht
bewaffnet und zu einem ernstlichen Dienst nicht sehr geeignet
sein ; auch sollen sie nur einen knappen Sold erhalten ; da¬
gegen haben sie ausgezeichnete höhere Offiziere . Die Nord -
staatcn setzen ihre Rüstungen ununterbrochen fort , und wenn
man den Berichten des Kriegeministeriums in Washington
Glauben schenkt , so wird die Bundesregierung nächstens
400,000 Mann unter den Waffen haben .

^ Nsu - Bork , 5 . Juni . Sobald 50,000 Mann der fö¬
derieren Truppen von Washington eingetroffen sein werden ,werden die Uni 0 nisten in Virginien vorrücken . Flüch¬
tige Sklaven komme » fortwährend im Fort Monroe an . Sie
werde » - zu den Befestigungsarbeiten verwendet . Oberst
Douglas ist gestorben . Das Gerücht geht , die Konsöde -
rirten hätten HarpcrsFerry geräumt . Der amerikani¬
sche Konsul in Quebec hat ein Schiff mit Beschlag belegen
lassen , welches an die Konföderirten verkauft hatte .

Vermischte Nachrichten.
— Heidelberg , 14 . Juni . ( Mannh . I .) Die Preisent -

schcidung der kür das „ Allgemeine deuische Commersbuch " bestimmten
und beim Heidelberger Preiosingcn vom Mannheimer Quartett theilweise
vorgetragcncn Kompositionen der „ Neuen Lieder aus dem Engern in
Heidelberg " hat bei der außerordentlich großen Zahl der eingesandten
Kompositionen (über 400 ) erst jetzt ersolgen können . Einstimmig wurde
von sämmtlichcn Preisrichtern (Ausschuß des Badischen Sängerbundes )
in Nebereinstiinmung mit den studentischen Verbindungen de » Komposi¬
tionen des „ Liedes fahrender Schüler : Wohlauf die Lust geht frisch und
rein "

, mit dem Motto : , ,Ü qusm boaum stque jucuinlum , pocuiis
krsternis gaullere "

, sowie von „ Ein ander Lied vom Rodenstein : Wer
reil ' l mit zwanzig Knappen ein zu Heidelberg in Hirschen ?" mit dem
Motto : „ Wo man singt , da laß dich ruhig nieder ! Böse Menschen haben
keine Lieder " Preise von je b Dukaten zuerkannt . Als Komponisten er¬
gaben sich beim Qeffnen der Couvert « beim ersteren Hr . V . E . Becker ,
Musikoircklor in Würzburg , beim zweiten Hr . Karl Appel , Herzog! .
Konzertmeister in Dessau . Fast einstimmig wurde den Kompositionen der
Lieder : „ Perkeo . Das war der Zwerg Perkeo im Heidelberger Schloß "

,
Motto : „ Frei ist der Bursch "

, Komponist : Hr . Stephan Gruwe ,
Referendar in Burgsteinfurt , und „Rodenstem 's Auszug : ES regt sich
was im Odenwald "

, Motto : „ Feucht fröhlich und gescheut" , Komponist :
Hr . C . Hering , Musikdirektor in Berlin , ebenfalls Preise von je 5 Du¬
katen zuerkannt Seitens der VcrlagShandlung wurde sodann noch der
nicht konkurrirenden schönen Komposition von Hm . Musikdirektor Zim -
mermanu in Mannheim zu dem Schessel'schen Liede : „ Alt -Heidelberg ,
du seine , du Stadt an Ehren reich"

, sowie der mit unendlichem Jubel
aufgenomnicncn Komposition zu Hornfeck's „Trinke nie ein Glas zu we¬
nig " von Hrn . Hoskapellmeister Lachner in Mannheim Preise von je
5 Dukaten bestimmt . Der Schluß der Redaktion der sechsten Auslage des
Allgemeinen deutschen Kommersbuches wird nunmehr sofort erfolgen und
das Kommersbuch in einigen Wochen wiederum in allen Buchhandlun¬
gen zu haben sein .

ffsi Freiburg , 17 . Juni . Nach Ergänzung des Großen Aus¬
schusses wurden auch die Wahlen für die theilweise Erneuerung des
Gemeinderathes vorgenommen . Es wurden gewählt die HH . Ehr .
Metz , H . Kuenzer , G . Stolz , Schrcinermeister I . Schmidt , Kunst -
müllcr A . Fuchs und Buchhändler Fr . Wagner , Sohn .

Nachdem schon am letzten Donnerstag die „Liedertafel "
, die , wie eS

den erfreulichen Anschein hat , unter ihrem neuen Dirigenten Hrn .
BleibimhanS von Konstanz neues Leben gewinnt , im Psanengarten
für ihre Gesellschaft - Mitglieder und zahlreiche Eingcladenc zu Gunsten
der Abgebrannten in Grünsfeld und Glarus eine Abendunterhaltung
veranstaltet hatte , erfolgte gestern in der KnnHalle zu gleichem Zweck «in
Konzert Lettens der . Concordia " . Beide Male wirkten die grvßh .
Militärmusikcn mit dankenswcrther Freundlichkeit ohne Vergütung mit
und trugen das Ihrige zur Verschönerung bei. Die Theilnahme war
eine sehr erfreuliche und wurde durch die fleißig studirten und gut vorge -
tragcnen Produktionen reichlich befriedigt . Die an sich schon bedeuten¬
den Summen , die an hiesigem Platze für genannten Zweck eingegangen
sind , wurden durch das Ergebnis der beiden sreundlichen Bemühungen
wesentlich erhöht .

* Nürnberg . Das Komitee für das deutsche GesangSsest
verwahrt sich in einer durch Zeitungen laufenden Erklärung energisch
gegen die Insinuation eines Korrespondenten der „N . München . Ztg . " ,
daß das Fest zu politischen Demonstrationen benützt werden solle . Das
Programm werde streng ausrecht erhalten werden ; wer aber vielleicht im
Privatkrcisc polilisiren sollte , dem werde man den Mund nicht verbinden
wollen .

— InKöln wird zur Erinnerung an die Schlacht von Waterloo am
18 . Juni eine großartige Feier vorbereitet . Es soll zum Besten der hilfs¬
bedürftigen Soldaten aus den Kriegen der Jahre 1813 , 1814 und 1815
im dortigen zoologischen Garten ein Volksfest stattfindcn . Im leitenden
Komitee finden sich die ersten Namen Kölns .

— Die Frau des Präsidenten Lincoln ist eine geborne Kentuckye -
rin . Einer ihrer Brüder dient in der Sccessionsarmee mit 11 Vettern
und ihre Mutter ist, die Gastsreundschafl des weißen Hauses zu Washing¬
ton verschmähend , z» Jesserson Davis gereist , ihren Schwiegersohn schlecht
zu machen .

Für die Brandverunglückten in Grünsfeld , Amts Gerlachsheim
(Karlsruher Zeitung Nr . 108 ) , sind laut unserer Ankündigung in
Nr . 140 bei uns eingcgangen 348 fl. 40 kr. Seitdem Weiler : Von K.W . E . in Rastatt 5 fl . Zusammen 3s3 fl . 40 kr.

Zn weiterer Annahme von Gaben sind wir aern bereit .
Karlsruhe , den 17 . Juni 1861 .

_ Expedition der Karlsruher Zeitung.
Verantwortlicher Redakteur:
vr . I . Hcrm. Kroenlein ,



M V. 574 . Bruchsal . Gestern Abend
« » nach 9 Uhr verschied nach längerem Lei-

» den der großh . bad . pensionirte
I Oberthierarzt Fr . Rein ach er ,

wovon , mit der Bitte um stille Theil -
nahme, seine Freunde und Bekannten in Kennt-
niß setzen ,

Bruchsal, den 16 . Juni 1861 ,
_ Die Hinterbliebenen .

In der G . Brann 'schen Hofbuchhandlung in
Karlsruhe ist zu haben :

Nieritz
deutscher

Volkskalender
für

1862.
Preis 36 kr . _

0 .548 . Nr . 5204 .H7 l S r u h e.

Bekanntmachung.
Das großh. bad . Eisenbahn -Lotterie-
Anlehen zu 14 Millionen Gulden gegen
35 -fl . - Loose vom Jahre 1845 betr.

Die 62 . Gewinnziehung obigen Lotterie-Anlehms ,
an welcher diejenigen 1000 Lovsnummern Theil neh¬
men, welche in der Serienziehung vom 31 . Mai d . Z .
dazu bestimmt worden sind, wird

Freitag den 28 . Juni 1861 ,
Nachmittags 3 Uhr,

im Ständehaus dahier unter Leitung einer großh.
Konimission und in Gegenwart der Anlehensunter¬
nehmer öffentlich vorgenommen werden.

Karlsruhe , den 15 . Juni 1861 .
Gro ßh . bad. Eisenbahn -Schulden -Tilgungskasse.

^ Ra - Wonach » .
I. Liste der seit Eröffnung des Bades bis heute
dahier angekommenen Kurgäste und anderen

Fremden.
Herr Graf von Kageneck , k. k. Kammerherr , mit Be¬

dienung von Mannheim . Hr . Fürst von Haslach.
Hr . Wieland , Kfm . von Durlach . Hr . Dreifuß , Rent .
von Straßburg . Hr . Grosse, Hotelbesitzer von Karls¬
ruhe . Hr . C. Armbruster , Kfm . von Lahr . Hr . CH.
Lacombe, Gutsbesitzer von Straßburg . Hr . General
Drieu mit Gemahlin und Dienerschaft von Straß¬
burg . Hr . Fikel, Kfm . von Lahr. Hr . I . Breithaupt
von Gutach . Hr . Sußmann , Postbeamter von Karls¬
ruhe . Hr . Mayer , Kfm . von Stuttgart . Hr . Baron
von Schilling , Forstrath von Offenburg . Hr . Jmhof ,
Kfm . von Basel . Hr . Katz , Kfm . von Frankfurt a . M .
Hr . C . Ekhard, Anwalt von Offenburg . Hr . L . Oßer ,
Telegraphist von Mannheim . Hr . E . v . Liebenberg ,
Privat von Wien . Hr . Weizel , Postmeister von
Offenburg . Hr . F . Steeger , Kfm . von Ludwigshafen.
Hr . W . Ruck, Stud . Jur . von Heidelberg. Hr .
Golddonner Cand . , Medic. von Heidelberg. Hr . C.
Renner aus England . Hr . C. Weber, Kfm. von Eß¬
lingen . Fr . F . Grieben von Berlin . Hr . v . Lerault
mit Gemahlin von Paris . Hr . Köpp , Inspektor von
Frankfurt a . M . Hr . vr . Mittermayer , prakt . Arzt
von Heidelberg. Hr . Ehr . Echle , Gutsbesitzer von
Rankach. Hr . Köbele , Holzh. von Haslach . Hr . W.
Heitzmann von Kinzigthal . Hr . F . Armbruster von
Schemberg. Frl . Schneider von Hohenstein. Fräul .
F . Rosenstiel mit Schwester von Schmieheim. Hr . R .
Lehmann von Schapbach. Hr . Gutsch mit Gemahlin ,
Buchdruckereibesitzer von Lörrach . Hr . Würstlin , Apo¬
theker von Dinglingen . Hr . Pfarrer Ginshofcr von
Merdingen . Hr . Joh . Trautwein von Schiltach.

Wolfach, den 15 . Juni 1861.
Die Direktion der Badanstalt .

B . Göringer .
11.405 . Karlsruhe .
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6rossk . Noflistvi -gntsn .

0 .575 . Mannheim .

In einem Handlungshause in Mannheim ist
für einen gesitteten jungen Mann eine Lehrstelle
offen . Kost und Logis gegen billige Vergütung
im Hause des Prinzipals . Näheres unter Chiffre
0. k . Nr . 350 poste restsnte Mannheim .

0 .460 . Heidelberg .
Apotheke -Verkauf .
Eine gut eingerichteteund frequente Apo-

— theke in einer der belebtesten Gegenden des
Mittelrheinkreises wird , Familienverhältnisse halber,
unter annehmbaren Bedingungen verkauft.

Nähere Auskunft ertheilen Herren Ehr . Keller
8 Comp , in Heidelber g._

0 .546 . Durbach .

Weinversteigerung.
Herr Pfarrer Stemmer zu

Turbach läßt allda am Donner¬
stag den 27 . Juni d . I . , Vor¬

mittags von halb 11 Uhr an , folgende Durbacher
Weine versteigern:

1857er 8 bad . Ohmen , Klevner ;
1859er 100 , „ Klevner , Weißherbst

und Klingelberger von
den feinsten Qualitä¬
ten ;

1860er 300 » . verschiedene Qualitä¬
ten.

Durbach bei Offenburg ,
den 14 . Juni 1861 .

A. A.
Riecher , Küfermeister .

0 .595.

Kiefernadelbad Wolfach .
Am 1 . Maid. I . ist das hiesige Kiefernadel - Wannen - , Dampf - und

Jnhalations - , sowie das Mineral - Bad eröffnet worden , und werden
während der Kurzeit selbstbereitete vorzügliche Ziegenmolken und alle Sorten
Mineralwasser stets frisch und echt verabreicht .

Sämmtliche Kiefernadel -Präparate , als : Decoct , Ertract , Oel ,
Essenz und Seife , werden aufs sorgfältigste zubereitet und sind in der Badan -
stalt immer echt und rein zu haben .

Die Amtsstadt Wolfach liegt am Zusammenflüsse der Kinzig und Wolfach,
in dem reizenden Kinzigihal , und in einem äußerst gesunden und angenehmen Klima
in der Nähe der Bäder Rippoldsau , Griesbach , Petersthal , Freiers¬
bach , der Eisenbahnstation Offenburg , und besitzt eine Telegraphen¬
station .

Die Preise für Kost und Logis sowohl in Gasthöfen wie in Privathäusern
sind auf das Allerbilligste gestellt . Von und nach Wolfach , von und nach
Offenburg gehen durch das schöne Kinzigthal täglich zwei Post - und ein
fprivat-Omnibus , von und nach Appenweier (Eisenbahnstation) durch die
Nenchbäder nach Rippoldsau läuft täglich einmal ein Post-Omnibus und von
Rippoldöau täglich ein Omnibus bis Wolfach .

Wir laden zu zahlreichem Besuche unserer Heilanstalt mit dem ergebensten An¬
fügen ein , daß wir zu jeder Zeit bereit sind , auf an uns gestellte Anfragen schnellste
Auskunft zu ertheilen.

Wolfach , im Juni 1861.
Die Direktion

des Kiefernadelbades zu Wolfach im Kinzigthal.

11 . 579 . Sinzheim .
Wein - Verstei¬

gerung
Montag den 1 . Iulr d . I .,

Vormittags 9 Uhr anfangend, läßt
Unterzeichneter in seiner Wohnung
neben dem Gasthause zum Hirsch da¬
hier

36 Ohm 1857er ,
250 „ 1858er,

80 „ 1859er
reingehalteneBergweine öffentlich ver¬
steigern ; wozu die Herren Liebhaber
einladet,

«Linzheim im Amt Baden,
15. Juni 1861,

_ Karl Rheirrbol - t.
0 .524 . Karlsruhe .

Oelgemälde - Versteigerung.
Aus dem Nachlasse des verstorbenen Herrn Hof-

ökonomicraths Weiß dahier werden in ca . 8 Tagen
viele werlhvolle Oelgemälde, darunter von :

C . Kuntz , Saal , Kirner , Moosbrug -
ger . Volz,Brandes,Fromme ! rc . ;

ferner :
2 ausgezeichnete Miniaturgemälde , eine große
Menge Kupferstiche von berühmten Meistern
und andere Kunstgegenstände,

öffentlich versteigert.
Der Tag der Versteigerung wird noch besonders be¬

kannt gemacht werden.
Karlsruhe , den 14 . Juni 1861 ._

0 .165 Pforzheim .

Vevkewf .
Bijouteriefabrikant L . Loutz Eheleute dahier beab¬

sichtigen , ihre Liegenschaft , bestehend in einem zwei¬
stöckigen Wohnhause mit ca. 1 Viertel Hofraum
und Gartenland , entweder aus freier Hand oder am

Montag den 24 . Juni I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

auf hiesigem Rathhause in öffentlicherSteigerung zu
verkaufen. Das Haus enthält 14 Zimmer , 2 Küchen,
Speicher, 1 Werkstätte, 1 gewölbken und 1 Balkenkeller,
theilweise Gaseinrichtung , während im Hof eine Holz¬
remise , Waschküche und ein Pumpbrunnen sich befin¬
den . Das Anwesen liegt an der Dillsteiner Straße in
einem neuen Stadtviertel , in dessen Umfang bereits
mehrere bedeutende Bijouteriefabriken und sonstige
größere Gewerks - und Handelsetablissements sich be¬
finden, auch zu andern die Bauten bereits in Angriff
genommen sind . Die Verkaufsobjekte eignen sich so¬
wohl zu einem ähnlichen Geschäfte, als auch zu einer
Bierbrauerei mit Wirchschaft und jedem offenen Ge¬
werbe .

Ein Privatverkauf wird in Erbietung zu
jeder gewünschte« Auskunft vermittelt durch

Vas Commissions-Äureau von
Rdviph in Pforzheim .

0 .185 . Nr . 4001 . Pforzheim ?

Hausversteigerung.
Die Buchdrucker Karl Friedrich

Kcktz Kinder von Pforzheim lassen , der Verthcilung
wegen ,

Montag den 8 . Juli l . I . ,
Vormittags 11 Uhr,

aus hiesigem Rathhause folgende Liegenschaft zu Eigen¬
thum öffentlich versteigern :

Ein dreistöckiges Wohnhaus mit Hintergebäude , ge¬
wölbtem Keller , auf dem Marktplätze dahier gelegen
— auf 12 Ruthen Platz stehend — neben Kaufmann
Louis Franzmann und Apotheker Adolf Schuhmacher
dahier. Schätzungspreis . 36,000

'
fl.

Hierzu wird bemerkt , daß sich dieses Haus sowohl
durch seine vortheilhafte Lage — Marktplatz — als
durch seine Räumlichkeiten zum Betrieb jeden Ge¬
schäfts eignet, und daß die äußerst günstig gestellten
Steigerungsbedingungen inzwischenbeliebig bsi Notar
Stuhl dahier eingesehen werden können.

Pforzheim , den 4 . Juni 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Sauer .

0 .478 . Nr . 6376 . Karlsruhe .

Liegenschaftsversteigerung .
Aus dem Nachlasse des Maurermei¬

sters Valentin Weber dahier werden
am Donnerstag den 20 . Juni d . I . ,

Nachmittags 3 Uhr,
die unten beschriebenen Liegenschaften im Geschäftszim¬
mer des Notars Süß , Innerer Zirkel Nr . 33 (Eck
des Innern Zirkels und der Herrenstraße) , der Erb-
theilung wegen öffentlich zu Eigenlhum versteigert,
wobei der Zuschlag erfolgt , wenn der Anschlag oder
darüber geboten sein wird.

Die Steigerungsbedingungen können inzwischen bei
Notar Süß eingesehenwerden.

Beschreibung der Liegenschaften ,
x . In der Gemarkung Mühtburg :

Accker .
Ein und ein halber Morgen (nach neuester Messung

aber nur 1 Morgen und 185 Ruthen ) im Sommer¬
strich , neben Ochsenwirth Johann Krämer von hier
und Bäckermeister Gülle von Beiertheim , unten auf
den Landgraben und oben ans den Weg stoßend , tarirt
zu . . 600 fl .

k . In der Gemarkung der Residenz.
Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Seitengebäude und

Hofraum , Nr . 24 in der Ncuthorstraße , neben Finanz¬
rath Schmitt und vr . Marsch , tarirt zu . 21,000 fl .

Karlsruhe , den 13. Juni 1861 .
Großh . bad . Stadtamtö -Revisorat .

G . Gerhard .
vckt . Müller .

0 .544. Wieöloch .

Mühleverstei -
gernng .

Bis Montag den
5. August l . I ., Nach¬
mittags 2 Uhr, läßt der

Unterzeichnete auf hiesigem Rathhaus Folgendes ver¬
steigern, die s. g . Postmühle , als :

Ein zweistöckiges Wohnhaus nebst angebauter Ge¬
treidemühle , welche 3 Mahl - und 1 Schälgang , wie
Schäl - und Mehlcylinder enthält , sowie weiter dabei
befindliche Oel - und Lvhmühle, welche beide mit einem
doppelten unterschlächtigen Gefäll versehen sind , und
durch das Abwasser der Getreidemühle betrieben
wird . Ueber der Bach befindet sich eine nach neuester
Art eingerichteteSägmühle ; eine große Scheuer, drei
Ställe mit Raum für 30 Stück Vieh, 16 Schweinställe,
Schöpfen, Wagenremise , Waschküche und Oelmagazin
ist alles nahe dabei. Ein großer geräumiger Hof ; in
der Umgebung befinden sich 4 Morgen Land , theils
Gärten , Aecker und Wiesen. Dabei wird bemerkt , daß
sämmtliche Gebäude massiv von Stein gebaut sind ,
oberhalb die Angel und Leimbach einläuft , wodurch
die Werke starke Wasserkraft erlangen ; dabei ist keine
Wassergefahr zu befürchten; außer der Steuer - und
Brandkassenbeiträge sind keine andere Abgaben zu
zahlen ; endlich auf Verlangen eine namhafte Summe
auf erste Hypothek darauf stehen bleiben kann . Auch
ist der Bahnhof nicht weit davon entfernt .

Wiesloch, den 14 . Juni 1861 .
Peter Heft .

0 .597 . Rastatt .

Waldgras -Versteigerung .
Samstag den 22 . d . Mts . , Nachmittags

4 Uhr , wird das Erträgniß pro 1861 an Wald -
( See -) Gras im Niederwald versteigert.

Die Zusammenkunft ist am Denkmale in der Haupt¬
richtstätte.

Rastatt , den 18 . Juni 1861.
Der Gemeinderath .

G . Wagner .
vllt . Leiner .

0 . 592 . Emmendingcn . ( Seegrasverstei¬
gerung . ) Bis Donnerstag den 27 . Juni 1861
wird in der Forstdomäne,

Theninger Allmend ,
Hartholzschlag Nr . 15,16,19 bis Nr . 24,
Weichholzschlag Nr . 17 bis Nr . 21

der heurige Erwachs an Seegras in 15 Loosabtheilun¬
gen öffentlich versteigert.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim Wegweiser
aus der Reuthe , Theninger Straße .

Emmendingen , den 16. Juni 1861.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Fischer .
0 . 566 . Nr . 581 . ( Brennholz - Versteige¬

rung im Forstbezirk Schwetzingen .) Aus den
Waldabtheilungcn Neubruch , Sternalleesorlen und
Ketscherwald versteigern wir loosweise und mit der
üblichen Zahlungsfrist

Freitag den 21 . Juni
705 Klafter forlenes Scheit-, Klotz - und Prügelholz .
Die Verhandlung findet im Adlerwirthshause zu Of¬

tersheim statt , und nimmt früh 9 Uhr ihren Anfang .
Schwetzingen, den 14 . Juni 1861 . Großh . bad . Be-
zirksforstei. A. Crvn .

0 .529. Glatt .

Aufgebot .
Aus dem Nachlasse der ledig verstorbenen Kreszentia

Bossenmaier von Fischingen ist der Afra Butz ,
ehelicher Tochter der Karoline Bosenmaier und des
Joseph Butz , späterhin verehelichte Johann Baptist
Hirt von Möhringen (Großherzogthum Baden ) , ein
Erbbetreff von 323 fl . 14 kr. zugefallen. Da deren
Aufenthalt gänzlich unbekannt ist, so wird dieselbe
nebst deren etwa hinterlassenen unbekannten Erben
hiedurch aufgefordert , sich inner sechs Mona¬
te n , spätestens aber in dem Termine Freitag den
3 . Januar 1862 , Vormittags 10 Uhr , bei dem
Unterzeichneten Gerichte persönlich oder schriftlich zu
melden, und sich über die Antretung der Erbschaft zu
erklären, unter dem Präjudize , als sonst die anderwei¬
tig sich legitimirenden Erben in den Besitz obigen Erb¬
betreffes zur freien Disposition eingewicsenwerden.

Glatt , den 10. Juni 1861.
Königlich preußische Kreisgerichtskommission.

Ott .
0 .475 . Nr . 2933 - Oberkirch . ( Erbvorla -

dung .) Zur Erbschaft der ledig verstorbenen The¬
resia Heptig von Wolfhag , Gemeinde Oberkirch, ist
der ledige Josef Spinner von hier mitberufen .

Da dessen Aufenthalt jedoch unbekannt ist , so wird
derselbe anmit aufgefordert, sich

innerhalb drei Monaten
zur Geltendmachung seiner Erbansprüche bei der un¬
terfertigten Behörde zu melden , ansonst die Erbschaft
lediglich Denjenigen zugetheilt werden würde , welchen
sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erban¬
falls nicht mehr gelebt hätte .

Oberkirch , den 8 . Juni 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Kiefer .
0 .484 . Nr . 8341 . Bruchsal . ( Aufforde¬

rung .) Hieronymus Meiscl von Forst ist ohne
Staatserlaubniß nach Amerika ausgewandert . Der¬
selbe wird aufgefordert ,

binnen 3 Monaten
in seine Heimath zurückzukehrcn , widrigenfalls er , un¬
ter Verfällung in die Kosten , des Staats - . und Ge¬
meindebürgerrechts für verlustig erklärt und der gesetz¬
liche Abzug seines Vermögens mit 3 Prvz . verfügt
werden würde. Zugleich wird sein Vermögen mit Be¬
schlag belegt .

Bruchsal, den 12 . Juni 1861 .
Großh . bad. Oberamt .

Leiber .
0 .493 . Nr . 4833 . Engen . ( Erbvorladung .)

Der ledige und volljährige, vor mehreren Jahren nach
Amerika ausgewanderte Nikolaus Liberi von Kirchen
ist zur Erbschaft seiner am 18 . April 1859 verstorbe¬
nen Tante , der ledigen Maria Engesser von dort,
berufen.

Da der Aufenthaltsort des Nikolaus Liberi nicht
bekannt ist, so wird er hiermit aufgefordert,

binnen 3 Monaten
sich zur Empfangnahme seines in 32 fl . 16 kr. bestehenden
Erbbetreffnissesdahier zu melden, widrigenfalls solche»
nach Fristablauf Denjenigen zugetheilt werden würde,
welchen es zukäme , wenn er z . Z . des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre.

Engen , den 12 . Juni 1861.
Großh . bad. Amtsrevisorat .

E n g e s f e r.
Distriktsnotar Eckstein .

0 .483. Nr . 6289 . Denzlingen . ( Erbvor¬
ladung .) Auf Ableben des Andreas Stühlinger ,
Bürgers und Taglöhners von Denzlingen , ist dessen
Tochter Christin« Stühlinger , Ehefrau des Jakob
Egrn von Denzlingen , welche schon vor mehr als 10
Jahren nach Amerika ausgewandert ist, als gesetzliche
Erbin zur Erbschaft berufen.

Da der Aufenthalt derselbeir diesseits unbekannt ist,
so ergeht an sie oder ihre etwaigen Rechtsnachfolger
hiermit die Aufforderung,
binnen drei Monaten , a llsto an gerechnet ,
bei unterfertigter Stelle ihre Erbschaftsansprüche um
so gewisser anznmelden und geltend zu machen, als
sonst im Nichterscheinungsfalle die Erbschaft lediglich
Jenen zugetheilt werden wird , welchen sie zukäme,
wenn die Vorgeladene und beziehungsweise deren
Rechtsnachfolger zur Zeit des Erbschastsanfalls gar
nicht mehr am Leben gewesen wären .

Emmendingen , am 13 . Juni 1861 .
Großh . bad. Amtsrevisorat .

Hitzig .
0 .503 . Nr . 4922 . Lahr . ( Erbvorladung .)

Georg Heinrich Vieser , 24 Jahre alte , von Lahr,
welcher vor 7 Jahren nach Australien auswandertc und
außer der Anzeige seiner Ankunst keine Nachricht von
sich crtheilt hat , wird zur Etbtheilung auf Ableben
seiner Mutier Salomea Vieser , geborncn Zimmer¬
mann , gewesene Ehefrau des Webers Johann Jakob
Vieser in Lahr, mit Frist von

sechs Monaten
mit dem Bedeuten öffentlich vorgeladen, daß im Nicht¬
erscheinungsfalle die Erbschaft lediglich Denjenigen
werde zugetheilt werden, welchen sie zukäme, wenn der
Vvrgeladene zur Zeit des Erbanfalls gar nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Lahr, den 13. Juni 1861.
Großh . bad . Amtsrevisorat .

F i n g a d o .
0 .434 . Nr . 4857 . Lahr . ( ErbVorladung .)

Sebastian Breitbeil von Schultern — seit 1824 un¬
bekannt wo abwesend — ist zur Erbschaft seiner am
11 . April 1861 mit Tod abgegangenen Schwester, der
Ehefrau des Silvester Herrmann , Theresia, geb .
Breitbeil , von Schultern berufen und wird hrer-
mit aufgefordert, sich

binnen drei Monaten ,
von heute an , zu dieser VerlassenschastsauSeinander-
setzung hier zu stellen, widrigeres diese Erbschaft ledig¬
lich Denicnigen zugetheilt würde , welchen sie zukäme,
wenn der Aufgeforderte zur Zeit dieses Erbanfalls
nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Lahr, den 11 . Juni 1861 .
Großh . bad . Amtsrevisorat .

F i n g a d o.
0 .572 . Nr . 6237 . Wolfach . ( Fahndungs¬

zurücknahme . ) Nachdem Jäger Heinrich Größrn -
ger von Hausach sich bei seinem Kommando gestellt
hat , wird das Ausschreiben vom 23. v. M ., Nr . 4796,
anmit zurückgcnommen.

Wolfach, den 14 . Juni 1861.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v . Krafft - Ebing .
_ vät. Holzer .

Druck und Verlag der G. Braun ' schen Hosbuchdruckerei .
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